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Konfirmations-Jubiläum

Wenn Sie in einem der folgenden Jahre 
konfirmiert wurden, haben Sie 2026 ein 
besonderes Jubiläum:
1946 Platin-Konfirmation (80 J.)
1951 Kronjuwelen-Konfirmation (75 J.)
1956 Gnaden-Konfirmation (70 J.)
1961 Eiserne Konfirmation (65 J.)
1966 Diamantene Konfirmation (60 J.)
1976 Goldene Konfirmation (50 J.)
1986 Rubin-Konfirmation (40 J.)
2001 Silberne Konfirmation (25 J.)

Falls Sie nicht in Schönebeck konfirmiert 
wurden, sondern zugezogen sind, können 
Sie trotzdem gern in Schönebeck teilneh-
men. Sagen Sie bitte einfach im zuständi-
gen Gemeindebüro Bescheid

Sonntag, 21. Juni 2026
11:00 Uhr Johanniskirche

Anmeldung im Gemeindebüro
Kirchstraße 15 (03928-69340)

Nach dem Gottesdienst laden wir zum 
Kaffeetrinken ein.

Sonntag, 28. Juni 2026
14:00 Uhr Jakobikirche
für Schönebeck, Elbenau, Gnadau,
Grünewalde, Felgeleben, Frohse

Anmeldung im Gemeindebüro
Breiteweg 26 (03928-404887)

Nach dem Gottesdienst laden wir zum Ge-
meindefest im Jakobusgarten ein. Es gibt 
Kaffee und Kuchen und zum Abschluss et-
was Deftiges vom Grill.

Konfirmationsjubiläum 2026
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Leben aus dem Glauben

… Einige fingen dabei an, in irgendeiner 
unbekannten Fremdsprache zu reden, ei-
ner Sprache, die vom Heiligen Geist ein-
fach in ihr Gehirn hochgeladen wurde.

Apostelgeschichte 2,4 (Volxbibel 2005)

Zugegeben, die sprachliche Übertragung 
der obigen Bibelstelle aus der Geschichte 
des Pfingstwunders ist gewöhnungsbe-
dürftig. Bei einigen sorgt es möglicher-
weise sogar für Empörung. Andere, ver-
mutlich eher jüngere Leute, finden jedoch 
vielleicht gerade dadurch einen Zugang 
zur Bibel, und damit zu Gott.

Wenn wir einmal bewusst darauf achten, 
erleben wir ständig, welch hohen Stellen-
wert die Sprache einnimmt und wie diese 
unseren Alltag mitgestaltet – positiv und 
negativ. Letzteres nehmen wir in der zwi-
schenmenschlichen Kommunikation am 
stärksten wahr. Einem wenig bekannten 
Autor namens G. Passagno wird folgen-
des Zitat zugeschrieben, welches eine Er-
klärung dazu liefert: „Zwischen dem, was 
ich denke, dem, was ich sagen will, dem, 
was ich zu sagen glaube, und dem, was ich 
wirklich sage, dem, was Sie hören wollen, 
dem, was Sie hören, dem, was Sie zu ver-
stehen glauben, dem, was Sie verstehen 
wollen, und dem, was Sie wirklich verste-
hen, gibt es mindestens neun Möglichkei-
ten, sich nicht zu verstehen.“ 

Ergo: Missverständnisse sind an der Ta-
gesordnung und leider normal. Dennoch 
lohnt es sich, immer wieder neu eine kom-
munikative Ebene anzustreben, die ein 
Verstehen-des-Anderen zum Ziel hat.

Wir Menschen sind in unserer (westlich 
geprägten) Individualität sehr kompliziert. 
Wie froh können wir da eigentlich unent-

wegt sein, dass es sich bei Gott ganz an-
ders verhält?! Zwischen ihm und uns sind 
Missverständnisse per se ausgeschlossen – 
zumindest seinerseits. Er, der Schöpfer des 
Himmels und der Erde, kennt uns in- und 
auswendig, so dass wir keinen Gedanken, 
keine noch so winzige Gefühlsregung vor 
ihm verbergen könnten. Dies wiederum 
ermöglicht eine sofortige und permanent 
störungsfreie Kommunikation mit Gott, 
mit Jesus.  

Wie sprechen Sie mit Gott, wenn niemand 
anderes zuhört? Suchen Sie angestrengt 
nach guten und braven Worten? Nicht nö-
tig. Jesus ist in dem Punkt echt entspannt. 
Er freut sich über jedes Gebet, das wir 
ehrlich und mit aufrichtigem Herzen spre-
chen, „so wie uns der Schnabel gewachsen 
ist“.

Zurück zum Anfang: Das diesjährige 
Pfingstfest ist vorbei. Dafür steht die Fe-
rienzeit vor der Tür. Vielleicht hören Sie 
an Ihrem Urlaubsort die eine oder andere 
Fremdsprache und denken darüber hinaus 
auch daran, wie andersartig die Sprachen 
der verschiedenen Generationen und je-
des einzelnen Menschen sind.

Sr. Carolin Dreißig
Julius-Schniewind-Haus in Schönebeck

Wie reden Sie mit Gott?
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Die Pinnwand
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Die Pinnwand

Mittwoch, 17. Juni um 19:30
Sommerkino auf der Großbild-Leinwand
St.-Jakobi-Kirche (Breiteweg 26) 

Aus rechtlichen Gründen dürfen wir hier 
den Titel nicht nennen, aber wir werden uns 
fühlen wie im Himmel. Es geht um einen 
schwedischen Komponisten und die Suche 
nach dem perfekten Klang.

Eintritt frei! Wir bitten um Spenden. 
Foto: Olliver Wittmann (pixabay)

Samstag, 30. Mai um 19:30
Klangspiele
Johanniskirche, Bad Salzelmen

Thomas Wiesenberg präsentiert ein musika-
lisches Programm, das von Filmmusik, mini-
malistischer Musik und sinfonischen Anklän-
gen mit innovativen Licht- und Farbeffekten 
kombiniert und inspiriert ist.

Eintritt frei, wir bitten um Spenden
Foto: Thomas Wiesenberg

Samstag, 13. Juni um 17:00 Uhr
Sinfoniekonzert: Klang.Wellen
Jakobikirche (Breiteweg 26)

Werke von Edward Elgar / Arnold Meldes-
sohn / Bedrich Smetana

Ausklang am Grill (Jakobusgarten)

Tickets: eventim.de & Gemeindebüro
Kinder bis 10 Jahre frei!
Foto: Gotthard Demmel
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Die Pinnwand

Flohmarkt an der
Johanniskirche Bad Salzelmen:

Samstag, 27.06. | 09:00-14:00 Uhr
Samstag, 25.07. | 09:00-14:00 Uhr
Samstag, 29.08. | 09:00-14:00 Uhr

Veranstalter: 
Kirchbauverein Schönebeck-Salzelmen e.V.

Foto: Johannes Westermann auf Pixabay

Täglich 08:00 - 18:00 Uhr  Der Bibel+Marathon: Freie Bibel-Lese
Jakobikirche Schönebeck (Breiteweg 26)

Im Jahr 2018 haben wir den Bibel+Marathon gestartet. Ziel ist, dass die 
Bibel (fortlaufend) einmal komplett vorgelesen wird. Auf einem Pult in 
der geöffneten Jakobi-Kirche liegt eine Bibel (Großdruck). Jeder kann sich 
beteiligen. Man schaut im kleinen Notizbuch nach, wo der letzte Leser 
aufgehört hat. Dann sucht man in der Bibel diese Stelle, die meistens be-
reits aufgeschlagen ist. Dort setzt nun die eigne Lesung ein. Man soll mit 
„normaler“ Stimme, also hörbar lesen soweit man mag. Das wird dann ins 
Notizbuch eingetragen. Wenn du mitmachen willst, beeil dich: Wir sind 
bereits im 1. Korintherbrief und schaffen das in den nächsten Wochen! (JB)

Sonntag, 28. Juni um 14:00
Gemeindefest
Jakobusgarten Schönebeck (Breiteweg 26)

Nach dem Gottesdienst laden wir zum Ge-
meindefest in den Jakobusgarten ein. Bei 
hoffentlich bestem Wetter, Kaffee und Ku-
chen und einigen Programmpunkten ver-
bringen wir einen schönen Nachmittag. Zum 
Abschluss gibt's noch was Deftiges vom Grill.

Wir bitten um Kuchen- oder Salatspenden!
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Die Pinnwand
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Kirche für Jung & Alt

Kinderkirche Schönebeck (1.-4. Klasse)
Dienstag, 15:30-17:00 Uhr
Gemeindehaus (Kirchstr. 15)

Kindertreff Biere (ab 5 Jahre)
Montag, 16:30-18:00 Uhr
Pfarrhaus (Große Str. 31)

14+  Jugendhauskreis
Donnerstag, 18:30-20:30 Uhr
Termine: 04.06. | 18.06.
Gemeindezentrum (Breiteweg 26)

21+  Hauskreis für junge Erwachsene
Donnerstag, 17:30-19:30 Uhr
Termine: 10.06. | 24.06.
Gemeindezentrum (Breiteweg 26)

Konfi- u. Jugendabend
Freitag, 18:00-20:30 Uhr
Termine: 05.06. | 12.06. | 19.06. | 26.06.
Gemeindezentrum (Breiteweg 26)

Kinder-Bibelnacht in Schönebeck
06.-07. Juni 2026
• Abenteuer-Bibel-Tour
• Übernachtung in der 
  Jakobikirche (oder Zuhause)
• Familiengottesdienst
• Mittagessen

Anmeldung:
https://eveeno.
com/275782813

Neuer Konfi-Jahrgang (2026-2028)
11. Juni um 19:00 Uhr
Info-Elternabend
Gemeindezentrum (Breiteweg 26)

Anmeldung zur Konfi-Zeit:
https://eveeno.
com/273072971 
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Kirche für Jung & Alt

Seniorennachmittage
Mittwoch, 14:30 Uhr
Schönebeck
03.06. | 17.06. | 01.07. | 15.07. |
Gemeindezentrum (Breiteweg 26)
Salzelmen
10.06. | 08.07.
Gemeindehaus (Kirchstraße 15)
Biere
17.06. | 15.07.
Gemeindehaus (Große Straße 31)
Eggersdorf
24.06. | 22.07.
Gemeindehaus (Kirchstraße 5)

Frauenabend
Dienstag, 19:00 Uhr
09.06. Welsleben
Info: Gudrun Porzelle

Bibelkreis
Mittwoch, 19:00 Uhr
Welsleben (Kirchstr. 8)

Schönebecker Kantorei
Mittwoch, 19:00 Uhr
Gemeindezentrum (Breiteweg 26)
Info: Carsten Miseler

Posaunenchor Schönebeck & Region
Dienstag, 19:00 Uhr
Gemeindezentrum (Breiteweg 26)
Info: Carsten Miseler

Offene Kirche
Jakobikirche Schönebeck:

Täglich  08:00 - 18:00 

Johanniskirche Salzelmen
Di+Do  16:00-18:00
Sa 14:00-16:00

Bestattungen
Elfriede Günther, 88 Jahre

Taufen
Colin Milo Brösel, Amalia Pannier, Leopold 
Pannier, Leandra Pannier, Kaya Johanna 
Prähler, Jonathan Johannson Dorn, Isabel 
Weydringer Antoja, Marie Herrgesell, Nora 
Sonnenberg, 

Konfirmation
Aaron Schulz, Emil Liebing, Helena Mat-
tusch, Jacob Busch, Jannis Pfordte, Johan-
na Wölfer, Jonathan Drube, Leni Koch, Ma-
lia Wunneburg, Marie Grönwald

(alle aus Schönebeck)
Anni Ziegler (Welsleben)
Aron Engelhardt (Eggersdorf)
Luna Lohde (Barby)
Noah Fahlberg (Biere)
Savannah Walke (Gnadau-Döben)
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Gottesdienste

31. Mai | Trinitatis
Kollekte: Eigene Gemeinde
10:00 Marktplatz Schönebeck
Wir feiern zum Brunnenfest einen regiona-
len und ökumenischen Gottesdienst.
Regenvariante: Jakobikirche

07. Juni | 1. Sonntag n. Trinitatis
Kollekte: Hilfsbedürftigenfonds EKM
09:15 Eggersdorf Golling

Abendmahl 
11:00 Welsleben Golling

Abendmahl, Kinder-GD, Brunch
10:00 Jakobikirche Beyer
Wir feiern einen Familiengottesdienst mit 
Abendmahl und sind gespannt, was die mu-
tigen Abenteurer während der Kinder-Bibel- 
Nacht in der Jakobikirche alles erlebt haben. 
Anschließend laden wir ein zum gemeinsa-
men Mittagessen.

14. Juni | 2. Sonntag n. Trinitatis
Kollekte: Kirchenkreis (Zweckverband KITA)
09:15 Biere Golling
10:00 Felgeleben Beyer

(Lange Straße 16)
11:00 Johanniskirche Golling

Abendmahl und Mittagessen
14:00 Elbenau Beyer

Wald-Andacht im Friedwald
(Musik: Börde-Akkordis)

21. Juni | 3. Sonntag n. Trinitatis
Kollekte: Friedensarbeit EKM
09:15 Welsleben Golling
11:00 Johanniskirche Golling

Jubelkonfirmation
11:00 Eggersdorf Biedermann
18.00 Jakobikirche Beyer

Abendgebet

25. Juni | Donnerstag
10:00 Burghofkirche Kosir

27. Juni | Samstag
Kollekte: Eigene Gemeinde
18:00 Gertraudenfriedhof Golling
Johannisfest: Andacht, Grillen, Lagerfeuer

28. Juni | 4. Sonntag n. Trinitatis
Kollekte: Eigene Gemeinde
09:15 Biere Golling

mit Abendmahl
14:00 Jakobikirche Beyer
Konfirmationsjubiläum und Gemeindefest

Nach dem Gottesdienst laden wir zum Ge-
meindefest in den Jakobusgarten ein. Bei 
hoffentlich bestem Wetter, Kaffee und Ku-
chen und einigen Programmpunkten ver-
bringen wir einen schönen Nachmittag. 
Zum Abschluss gibt's noch was Deftiges 
vom Grill.

Wir bitten um Kuchen- oder Salatspen-
den fürs Buffett!
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Gottesdienste

05. Juli | 5. Sonntag n. Trinitatis
Kollekte: Missionarische Projekte EKM
09:15 Eggersdorf Golling

mit Abendmahl
10:00 Jakobikirche 

Lektoren: Werner/Wrege
11:00 Welsleben Golling

Abendmahl, Kinder-GD, Brunch

12. Juli | 6. Sonntag n. Trinitatis
Kollekte: Ehrenamts-Schulungen EKM
09:15 Biere Golling
10:00 Jakobikirche Beyer

Abendmahl
11:00 Johanniskirche Golling

Abendmahl, Mittagessen

16. Juli | Donnerstag
10:00 Burghofkirche Kosir

19. Juli | 7. Sonntag n. Trinitatis
Kollekte: Betroffene rechtsradikale Gewalt
09:15 Welsleben Zech
10:00 Felgeleben Beyer

(Lange Straße 16)
11:00 Johanniskirche Zech
11:00 Eggersdorf 

Lektoren: Franzelius/Sandau
17:00 Elbenau Beyer

26. Juli | 8. Sonntag n. Trinitatis
Kollekte: Eigene Gemeinde
09:15 Biere Zech

Abendmahl
10:00 Jakobikirche Beyer
11:00 Johanniskirche Zech

02. August | 9. Sonntag n. Trinitatis
Kollekte: Kirchenkreis (Frauenhaus Staßfurt)
09:15 Eggersdorf Zech

Abendmahl
10:00 Jakobikirche Beyer

Abendmahl
11:00 Welsleben Zech

Abendmahl, Kinder-GD, Brunch

08. August | Samstag
17:00 Biere

Andacht & Grillen

09. August | 10. Sonntag n. Trinitatis
Kollekte: Christlich-Jüdischer Dialog
10:00 Jakobikirche Beyer
11:00 Johanniskirche Lach

Abendmahl, Mittagessen

16. August | 11. Sonntag n. Trinitatis
Kollekte: Eigene Gemeinde
09:15 Welsleben Golling
10:00 Jakobikirche Beyer
11:00 Johanniskirche Golling
11:00 Eggersdorf Porzelle

23. August | 12. Sonntag n. Trinitatis
Kollekte: Diakonie und Ökumene EKM
09:15 Biere Golling

Abendmahl
10:00 Jakobikirche Beyer
11:00 Johanniskirche Golling
17:00 Elbenau Beyer

29. August | Samstag
11:30 Frohse
Festgottesdienst auf dem Reuterplatz zur 
1090-Jahr-Feier

30. August | 13. Sonntag n. Trinitatis
Kollekte: Gemeindeentwicklung EKM
10:00 Johanniskirche
Festgottesdienst zum Jahresfest des Juli-
us-Schniewind-Haus mit Einführung des 
neuen Pfarrers Tobias Liebscher
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Die Pinnwand

Samstag, 08. August um 19:00
Biber Herrmann: Seelenreise
Johanniskirche, Bad Salzelmen

Das Konzert ist ein Erlebnis voller Nähe, 
Tiefgang und feinem Humor, eine Reise zwi-
schen Himmel, Erde und dem Blues. Kraftvoll 
und zugleich sensibel werden Klangräume 
geschaffen.

Tickets: Kirchstr. 15, Tourist-Info
Foto: Gerhard Illinger

Montag, 13. Juli um 19:00
Thüringer Sängerknaben
Johanniskirche, Bad Salzelmen

Der bekannte Knabenchor aus Thüringen 
wird Kompositionen von Bach, Mozart und 
Haydn, bekannte Kirchen- und Volkslieder 
in stimmlicher und musikalischer Prägnanz 
aufführen.

Tickets: Kirchstr. 15, Tourist-Info
Foto: Thüringer Sängerknaben

Sonntag, 28. Juni um 17:00
EurOpas Orgelkunst
Johanniskirche, Bad Salzelmen

Festliche Orgelmusik mit Musik aus 5 Jahr-
hunderten. Die Kompositionen von Joh. 
Sebastian Bach, Josef Gabriel Rheinberger, 
Hendrik Andriessen bilden die Schwerpunk-
te im Programm.

Eintritt frei, wir bitten um Spenden
Foto: Thorsten A. Pech
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Porträt: Paul Gerhardt

Paul Gerhardt ist ein Phänomen: Noch 
350 Jahre nach seinem Tod spenden seine 
Liedtexte vielen Menschen Kraft und Ori-
entierung für ihr eigenes Leben. Nicht um-
sonst zählen seine Lieder neben Grimms 
Märchen und Luthers Bibelübersetzung zu 
den bekanntesten deutschen Texten. 26 
Lieder sind von Paul Gerhardt im Stamm-
teil des Evangelischen Gesangbuchs ver-
treten. Auch das katholische Gesangbuch 
„Gotteslob“ enthält fünf Lieder. Am 12. 
März 1607 wird Paul Gerhardt in Gräfen-
hainichen geboren. Mit 15 Jahren kommt 
er als Vollwaise auf die Fürstenschule nach 
Grimma. Danach studiert er über 15 Jahre 
Theologie an der Wittenberger Universität 
und beginnt dort, wie er sie selbst nennt, 
„gesunde Lieder“ auf der Grundlage der 
Bibel zu schreiben.
Ab September 1643 lebt der noch immer 
sogenannte „Student der Theologie“ als 
Hauslehrer in Berlin. Zu der Zeit arbeitet 
an der Nikolaikirche der Mann als Kantor, 
der als kirchenmusikalischer Entdecker 
von Gerhardts Liedern gilt: Johann Crüger 
(1598–1662). Crügers Melodien verleihen 
Gerhardts Liedern die ersten Flügel. Durch 
das Gesangbuch, das Crüger herausgibt, 
bekommen sie eine weite Verbreitung.

Erst mit 44 Jahren übernimmt Gerhardt 
eine Pfarrstelle in Mittenwalde. Drei Jah-
re später heiratet er Anna Maria Berthold. 
Durch den Dreißigjährigen Krieg (1618–
1648) sind Land und Leute ausgezehrt, 
äußerlich und innerlich. Von den einst 
1.000 Einwohnern in Mittenwalde leben 
nur noch 250 Menschen am Ort. Der Dich-
terpfarrer versucht, ein geordnetes Ge-
meindeleben aufzubauen. Mit seiner Frau 
stellt er sich auch privat in den Dienst der 
Gemeinde und erweist sich als Freund der 
einfachen Leute.

Eigenes Leid bleibt dem Ehepaar nicht 
erspart. Nach nur acht Monaten stirbt im 
Januar 1657 ihre erste Tochter. Drei wei-
tere Kinder müssen die Gerhardts dann 
in Berlin nach nur kurzer Lebenszeit be-
graben. Nur ein Sohn wird sie überleben.

Nach fünfeinhalb Jahren in Mittenwalde 
erhält Paul Gerhardt einen Ruf nach Ber-
lin an die Hauptkirche St. Nikolai. Gerhardt 
steht jetzt auf dem Höhepunkt seiner 
Laufbahn. Da wird er in einen Konflikt mit 
seinem Landesfürsten Friedrich Wilhelm 
(1620–1688) hineingezogen. Es ist ein Ge-
wissenskonflikt. Für Gerhardt ist es uner-
träglich, dass sein weltlicher Landesherr 
Gehorsam in Glaubensfragen einfordert 
und seine Unterschrift unter ein „Toleran-
zedikt“ verlangt.

Das Ende vom Lied ist: Der gro-
ße Kurfürst, dessen Lieblingslied 
„Befiehl du deine Wege“ gewesen 
sein soll, verstößt dessen Dichter.
Überdies bleibt es Gerhardt nicht erspart, 
dass er nach dem Verlust des Amtes auch 
noch seine Ehefrau verliert, die 1668 stirbt.

Ab Sommer 1669 übt er in Lübben im 
Spreewald den Pfarrberuf aus. Doch Ger-
hardts Kräfte nehmen immer mehr ab. 
Lieder entstehen keine mehr. Am 27. Mai 
1676 stirbt Paul Gerhardt mit 69 Jahren.

Reinhard Ellsel

Zum 350. Todestag



14

Kirche & Umwelt

Was ist STADTRADELN?
STADTRADELN ist ein Wettbewerb, bei 
dem es darum geht, 21 Tage lang mög-
lichst viele Alltagswege klimafreundlich 
mit dem Fahrrad zurückzulegen. Dabei 
ist es egal, ob du bereits jeden Tag fährst 
oder bisher eher selten mit dem Rad un-
terwegs bist. Jeder Kilometer zählt – erst 
recht wenn du ihn sonst mit dem Auto 
zurückgelegt hättest.

Und was hab ich davon?
Na, erstens ist es für die Umwelt gut. Und 
zweitens wirst du staunen, um wieviel 
fitter du nach den drei Wochen bist!

Kann ich da mitmachen?
Selbstverständlich! Bei uns kann jede und 
jeder mitradeln. Einzige Bedingung: Du 
musst in Schönebeck wohnen/arbeiten/
zur Schule gehen/studieren/eine Ausbil-
dung machen oder dich hier in einem 
Verein oder in der Kirche engagieren.

Zählt wirklich jeder Kilometer?
Natürlich! Außer wenn du auf einem 
Hometrainer fährst oder bei Wettkämpfen 
dabei bist. Unser Team Oh - die Kirchen!
bestand im vergangenen Jahr aus 54 
aktiven Radlerinnen und Radlern, die 
insgesamt 12.946 km zurückgelegt haben. 
Damit wurden wir zum 3. Mal in Folge 
Sieger!

Aber wie geht das?
Du brauchst einen eigenen Account. 
Den erstellst du dir über den QR-Code. 
Falls du schon einmal teilgenommen 
hast, kannst du deinen Account aus dem 
letzten Jahr benutzen. Dann wählst du ein 
Team aus, für das du Kilometer sammeln 
möchtest. Und wie könnte es anders sein 
- es heißt: Oh - die Kirchen!

Bei uns bist du richtig und wir freuen uns 
auf dich!! Deine Daten sind geschützt, 
du kriegst keine Werbung und du kannst 
sogar deinen Namen verbergen, wenn du 
das möchtest. 
Und wenn dir das Online-Zeugs nicht so 
gefällt, schreibst du mir einfach oder rufst 
an. Du erhältst dann eine Tabelle, in der 
du per Hand deine Kilometer erfassen 
kannst. Wir tragen sie dann anonym für 
unser Team ein.

Herzlichen Gruß vom 
 Team-Captain Johannes Beyer

14. Juni - 4. Juli 2026 Oh - die Kirchen!
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Rückblick: Harztour

Am 1. Mai haben sich einige Jugendmitar-
beiter/-innen und Teamer/-innen mit To-
bias Müller um 8:00 Uhr auf dem St. Jako-
bi-Parkplatz getroffen. Nach einer kurzen 
Besprechung mit Gebet sind wir mit Jako-
bi-Bus und Gemeindeauto nach Schierke 
gefahren. In Schierke sind wir vom Park-
haus „Am Winterbergtor“ über eine Brücke 
losgegangen. Von dort sind wir zum Ecker-
lochstieg mit steinigen Wegen und Straße 
am Ende hochmarschiert. Zwischendurch 
gab es natürlich auch kleine Pausen und 
die Brockenbahn wurde mehrmals gese-
hen, fotografiert und gefilmt. Als wir den 
Gipfel erreicht hatten, wurde ein Gruppen-
foto mit dem Brockenstein gemacht. Nach 
einer Pause sind wir den Weg ein Viertel 
zurück gelaufen. Anschließend teilten wir 
uns in zwei Gruppen auf. 

Weil einige etwas bequemer laufen woll-
ten, haben sie die Straße gewählt und die 
anderen sind denselben Weg zurück ge-
laufen. Die zwei Gruppen hatten sich dann 
am Rangergebäude wieder getroffen und 
eine kurze Pause gemacht. Zum Schluss 
sind wir wieder zum Parkhaus gelaufen 
und zurück gefahren. Am Abend haben wir 
den schönen Tag mit Grillen und Lagerfeu-
er im Jakobusgarten ausklingen lassen.

Tobias Wiegank

Jugend-Mitarbeiter-Team auf Brocken-Tour



16

Rückblick: Himmelfahrt

Die Wetterprognose für den Himmel-
fahrttag war der Auslöser dafür, dass wir 
den Gottesdienst nicht fröstelnd-schau-
rig am Elbufer verbrachten, sondern in 
der warmen Jakobikirche. Ein gemischter 
Gnadau-Schönebecker Posaunenchor be-
grüßte die Gemeinde laut und schwung-
voll. Wie in jedem Gottesdienst haben wir 
miteinander gesungen, auf Worte aus der 
Bibel gehört und gebetet, nichts Besonde-
res also.
Aber dann wurde es doch Besonders: Alle 
waren eingeladen, ihr Gebet, ihre Hoff-

nungen und Wünsche auf kleine Sperr-
holzbrettchen zu schreiben. Einige haben 
sich auch getraut, es vorzulesen, das war 
sehr berührend. 
Die ursprüngliche Idee war, diese Ge-
bets-Schiffchen dann auf der Elbe auszu-
setzen und unter Gottes weitem Himmel 
treiben zu lassen. Das ging ja nun nicht als 
Gemeinschafts-Aktion, aber viele haben 
ihr Brettchen später zur Elbe gebracht. 
Für alle, die das nicht schafften, hat Birgit 
Beyer das dann am Abend übernommen.

Johannes Beyer
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Rückblick: Gemeindefreizeit

Wie sieht’s im Himmel aus!? – Spurensu-
che in Mansfeld
Am Himmelfahrtstag haben wir uns auf 
den Weg nach Mansfeld zur Gemeinde-
rüstzeit gemacht. Und weil wir „Himmel-
fahrt“ immer so selbstverständlich sagen, 
als sei es das Normalste von der Welt, dass 
Jesus gleichzeitig wirklich in den sicht-
baren Himmel fährt, gleichzeitig aber in 
Gottes Himmel zurückkehrt, haben wir uns 
dieses Jahr gefragt: Wovon reden wir ei-
gentlich, wenn wir „Himmel“ sagen? Wie 
sieht’s dort aus? Weiß man da was? 
Im wunderschönen Schloss-Ambiente, in 
dem wir schon dem (leider lange sehr wol-
kenverhangenen) Himmel ein Stück näher 
waren, haben wir das Himmelfahrtswo-
chenende miteinander verbracht. Haben 
Andachten gefeiert und uns von Martin 

Luther höchstpersönlich durch Eisle-
ben führen lassen. Haben gesungen 
und uns gegenseitig erzählt, was die 
Bibel zum Himmel erzählt. Haben 
gleich zwei Geburtstage gefeiert, 
auch das war besonders! Auch die 
Kinder haben von Jesus gehört, der 
in ein Himmel-Reich einlädt, das gar 
nicht kompliziert ist, sondern jetzt 
schon da, wo man seine Einladung 
annimmt. Auch eine Schlossführung 
gab es wieder, vom Burgherrn Volker 
Schmidt, den wir dieses Wochenende 
in dieser Form das letzte Mal in sei-
ner Dienstzeit besuchen durften. Und 
allem schlechten Wetter zum Trotz 
haben wir Lagerfeuer gemacht, Mar-
shmallows gegrillt und wunderbar 
erzählt. 
Ein Highlight für alle war zweifelsoh-
ne der Bunte Abend. Eröffnet mit ei-
nem text-leichten, aber bewegungs-
komplexen Mitmachlied, begleitet 
von einem Essen vom Grill dank zwei-
er Grillmeister, die mehr als nur die 
Zangen im Griff hatten, gefüllt mit 

handgemachter Musik, Pantomime, Rap 
und Brakedance, Grübeln, Lachen, Loben. 
Immer wieder erstaunlich, die vielen, von 
Gott so wunderbar begabten Menschen. 
Und spätestens im Gottesdienst für Groß 
und Klein, vorbereitet von der ganzen 
versammelten Mannschaft, war klar: Der 
Himmel, das ist auf jeden Fall etwas zum 
Freuen für später. Aber er ist schon etwas 
zum Genießen für heute. 
Wir freuen uns jetzt schon auf die nächste 
Rüstzeit und danken ganz herzlich euch 
vielen, die nicht nur Zuschauer und Hörer, 
sondern Anpacker und Mitmacher gewe-
sen seid! Besonders Angela Bernhagen, 
Judith Fischer, Carsten Riehn und Matthi-
as Rymatzki, die diese Rüstzeit vorbereitet 
und geleitet haben. 

Samuel Golling

Foto: Birgit Müller
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Gemeinden | Ansprechpersonen

Pfarrbereich Schönebeck
Altstadt (Jakobikirche) mit Elbenau
Felgeleben, Grünewalde und Frohse

Büro im Gemeindezentrum Schönebeck
Breiteweg 26 | 39218 Schönebeck (Elbe)

Öffnungszeiten:
Mi + Fr 09:00 - 12:00 
Do 16:00 - 18:00
Kontakt
Tel. 03 92 8 - 40 48 87 | gemeindebuero.
schoenebeck-stadt@kk-egeln.de
Homepage
https://www.kirchenkreis-egeln.de/ge-
meinden/pfarrbereich-schoenebeck-stadt

Gemeindekirchenrat
Ev. Kirchengemeindeverband (KGV)
Vorsitzender: 
� Axel Hauschild (0160-98395512)
Stellv. Vorsitzende:
� Stephan Wendrock (0176-32251732)
� Susanne Hofmann (0163-1687979)

Spenden KGV Schönebeck
Empfänger: Evangelischer  Kirchenkreisver-
band Kreiskirchenamt Harz-Börde
IBAN DE06 8005 5500 3034 1061 99
RT 7097 + evtl. einen konkreten Zweck

Pfarrbereich Schönebeck-Land
Bad Salzelmen (Johanniskirche)
Biere, Eggersdorf, Welsleben

Büro im Gemeindehaus Salzelmen
Kirchstraße 15 | 39218 Schönebeck (Elbe)

Öffnungszeiten:
Di + Do  09:00-12:00  
Do 16:00-18:00
Kontakt
Tel. 03 92 8 - 69 34 0 | gemeindebuero.
schoenebeck-land@kk-egeln.de 
Homepage
https://evkirche-sbkland.de

Gemeindekirchenrat
Kirchengemeinde St. Johannis
Vorsitzender: 
� Matthias Rymatzki
Stellv. Vorsitzende:
� Bernhard Richter
� Thomas Polczyk
Kirchspiel Biere/Eggersdorf
Vorsitzender:
� Carsten Riehn
Stellv. Vorsitzende:
� Gudrun Porzelle
� Wolfgang Marckwardt
Kirchengemeinde Welsleben
Vorsitzender:
� Hans-Jürgen Korn
Stellv. Vorsitzender:
� Philipp Brabant

Spenden Schönebeck-Land
Empfänger: Evangelischer  Kirchenkreisver-
band Kreiskirchenamt Harz-Börde
IBAN  DE98 3506 0190 1550 2370 12
St. Johannis RT 7121 + Zweck
Biere/Eggersdorf RT 7105 + Zweck
Welsleben RT 7037 + Zweck

Seit dem 01.01.2026 werden im KGV 
die Finanzen gemeinsam verwaltet. 
Geben Sie bei Spenden deshalb bitte 
unbedingt die RT-Nummer 
an. Wenn Sie einen konkreten Spen-
denzweck wünschen, schreiben Sie ihn 
bitte dazu (z.B. Jakobikirche, Gemein(z.B. Jakobikirche, Gemein
dezentrum, Frohse, Elbenau, Felgeleben, dezentrum, Frohse, Elbenau, Felgeleben, 
Jugend, Kirchenmusik, o.a.)Jugend, Kirchenmusik, o.a.)

Bitte beachten Sie auch im Pfarrbereich 
Schönebeck-Land die RT-Nummern!



19

Mitarbeitende | Impressum

Pfarrer
(Bereich Schönebeck)
Johannes Beyer
03 92 8 - 42 32 67
01 60 - 94 91 52 76
johannes.beyer@kk-egeln.de

Pfarrer
(Bereich Schönebeck-Land)
Samuel Golling
03 92 8 - 76 98 17 1
samuel.golling@kk-egeln.de

Gemeindesekretärin
Elisabeth Meinecke

Pfarrbereich 
Schönebeck-Land

Gemeindepädagoge
Tobias Müller
03 92 8 - 72 85 30
01 51 - 12 31 14 30
tobias.mueller@kk-egeln.de

Gemeindepädagogin
Gudrun Porzelle
03 92 8 - 76 93 28 9
01 60 - 90 66 39 04
gudrun.porzelle@kk-egeln.
de

Gemeindesekretärin
Janine Voigt

Pfarrbereich 
Schönebeck

Kantor
Carsten Miseler
03 92 8 - 46 97 75 1
01 77 - 85 76 67 2
carsten.miseler@kk-egeln.de

Musiktherapeutin
Birgit Beyer
03 92 8 - 42 31 48
01 60 - 59 04 07 0
birgit.beyer@t-online.de
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